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: holſteiniſchen Herrſchaften im hieſigen Schloye bracht werden, derſelde durſte ihm feine Aufgabe Geſetz, es fet unmoglich, in dieſem Punkte irgend zur Weraujtaltung der Ausftellung zu ertheile 
Abonnements⸗Einladung. [por deren Abreiſe nach England noch einen Be⸗ | erleichtern. welches Zugeſtäudniß zu machen. ſelbſt nicht, ehe nicht ein Garantiefonds von gehn Millionen 
Unſere geehrten Leſer, namentlich die ſuch ab, um fic) von Höchſtdenſelben noch einmal Wien, 22. Dezember. (W. T B.) Der weun man damit denjenigen Sonfervativen ent⸗ Dollars zuſammengebracht ift. Die Beſchaffung 
qe das Ab ne berſönlich zu verabſchieden. Nach feinem Ar- Kaiſer empfing Gente den Bürgermeiſter und die gegen kommen wolle, die in die Republik einzu⸗ dieſes Kapitals erſcheint jedoch ſchwierig, da 
auswärtige n, bitten wir, das Abo beitszimmer zurückgekehrt, erledigte der Kaiſer beiden Vizebürgermeiſter von Wien, welche den ſreten wünſchten. Ferry forderte ſchließlich die viele vermögende Deutſche in Chicago ſich an 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ Negierungsangelegenheiten und begab ſich um 10 Dank der Stadt für die Genehmigung der Vor⸗ Wähler auf, ihm Gerechtigkeit zu erweiſen dem Unternehmen nicht betheiligen wollen, nach⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne Uhr Jur. Beiwohnung des Gottesdienftes nach lage betreffend Groß⸗Wien ausſprachen. Wie gegenüber dem Oſtrazismus, deſſen Opfer er ger dem das Ausſtellungskomitee beſchloſſen hat, 2 
, leich di der Dreifaltigkeitskirche. Am Nachmittage unter | verlautet, habe der Kaiſer hierauf erwidert, er worden fet. daß die Ausſtellung Sonntags geſchloſſen is 
Unterbrechung zugeht und wir {og eich € nahm Allerhöchſtderſelbe eine Spazierfahrt mac) halte die Vereinigung der Stadt mit den Vor⸗ bleiben ſoll. Das Ausſtellungskomitee ſoll S 

Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die dem Thiergarten und einen Spaziergang daſelbſt, orten für nützlich, dieſelbe werde hoffentlich zur ; 


igen: die Petitzeile oder deren Raum im Morgenblatk 
R 15 Wi, in Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


Belgien. ferner eine alte Verorduun findi a 
ae N Al lich, d t 2 : E g ausfindig gemacht ia’ 
” elches arbeitete alsdann nach der Rückkehr bis zur gedeihlichen Entwickelung der Start beitragen. Brüffel, 20. Dezember. Nachdem Profeſſor haben, welche der Illinois⸗Zentral Bahngeſell⸗ 
reichhaltige Fülle de . pa y e B> Abendtafel allein, und ſah hierauf den Reichs⸗[Der Kaiſer daulte Allen, welche an der Vereini- Martin Byrtippion in Brüſſel wegen der gegen ſchaft bas ausſchließliche e te ge de N 
wir aus den polit iden Tag kanzler von Caprivi, die Miniſter Dr. Miquel] gung mitwiikten, und drückte die Hofínuug aus, ihn gerichteten ftuventifeyjen Demonſtrationen ſeine Seenfer, wo die Ausſtellung veranſtaltet wird, 
ereigniſſen, aus den Kam und von Heyden, „ten kemmaudirenden General Alle würden den Nutzen der Vereinigung erkennen, Eutlaſſung als Rektor der freien Univerſität ge⸗ zuerkennen fol. Das Komitee habe ſomit ein j 
mere und Neidstags->- Berich⸗ Frhrn. vow Meenſcheidt⸗Hülleſſem und Dr. Giif-; Friede und Eintracht werde in die Bevölkerung geben, hat der geſammte Lehrkörper der philoſo⸗ anderes Terrain für die Ausſtellung zu ermitteln, 
lokal d o ⸗ſeldt als Gäſte bei ſich zum Thee. Am heutigen einkehren. phiſchen Fakultät der Univerſität Brüſſel an ihn wodurch das ganze Unternehmen fraglich gewor⸗ 
ten, aus den lokalen und pro- Vormittag unternahm der Kaiſer zunächſt wieder Prag, 21. Dezember. Die geſtrige Be⸗ folgende Adreſſe gerichtet: den iſt. E 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ ſeine gewohnte Spazierfahrt nach dem hier: ſprechung zwiſchen den Jungezechen und der „Theurer Kollege! Sie haben Ihre Ent⸗ A London, 22. Dezember. Der ſoeben 
bleten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ gar'en und dort einen Spaziergang. Auf der Partei Skardas brachte feine Verſchmelzung. Es laſſung von Ihrer Stellung an unſerer Uni: vom englifchen „Board of Agriculture“ veröffent? 
5 — ch über Rückfahrt zur Stadt begab ſich der Kaiſer nach wurde nur beſchteſſen, bereits im Jannar gee]  verfitit gegeben, in der Meinung, daß perſön⸗ liche Jahresbericht über die Entwicklung der enge TEE 
gropbifchen Depeſchen (au dem Reichskanzler⸗Palais und hakte dort cine) meinſam eine Aktion gegen den Ausgleich einzu⸗ liche Geſichtspunkte hinter den Intereſſen eines liſchen Landwirthſchaft in 1890 macht erſichtlich, 
den Schifffahrtsverkehr; und anderen längere Konferenz mit dem ae he Ab leiten. nn und schönen Suftituts zurücktreten ba ber feit 20 eg Prozeß des 
für , ellſte Veber-[Gaprivt Von dort gegen 12 Uhr nach dem od E müſſen. eberganges von der Acker⸗ zur Weidewirthſchaft 
Auch richten, ei pee ſchn 81 ve au] traten Schloſſe zurückgekehrt, arkeitete Aller⸗ r Fraubreich. „Der Verwaltungsrath der Univerſität hat unaufhaltſam feinen Fortgang nimmt. Die ſtetig 2 
mittelung wir ein eigenes höchſtverſelbe mit dem Chef des Zivil⸗Kabinets, Paris, 20 Dezember. Im Abgeordneten Ihre Entlaffung als Rektor angenommen, aber ſinkenden Weizenpreiſe — bei zunehmender 
in Berlin errichtet haben, iſt fo bekannt, Wirkl. Geh. Rach Dr. von Tucauns, und hauſe eutwickelle Dr. Armand Despres feine] einſtimmig beſchloſſen, bei Ihnen darauf zu Steigerung der Bredpreife — zwingen die enge 
daß wir es uns verfagen können, zur empfing den Minuiſter⸗Reſidenten in Luxemburg, ſchon längſt augekündigte Anfrage wegen der Ge dringen, daß Sie Ihre Thätigkeit als Profeſſor life Landwirthſchaſt, ſich mehr auf Viehzucht, 
E 1 ferer Zeitung irgend etwas Grafen Wallwitz, welcher mit einer Einladungſſſtaltung der Krankenpflege in den Pariſer Hoſpi⸗ beibebalten. : allenfalls auf Gartenbau iu legen. Gegenwärtig 
mpfeb ung unſerer OF g irg zur Frühſtückstafel beehrt worden war. tälern ſeit der Entfernung der barmherzigen „Ihre Schüler, die den Werth Ihres Un⸗ iſt das Areal des Weidelandes demjenigen des 
zuzufügen. Ebenſo werden wir auch — Ueber das Befinden Ihrer Majeſtät ber) Schweſtern. Um den Schein zu vermeiden, als] terrichtes in vollem Maße ſchätzen, Gaben einen noch unter der Pflugſchar ftehenden ſchon beinage 
ferner für ein intereſſantes und ſpannendes Kaiſerin erfahren wir, daß daſſelbe au- wollte er gegen den Mimiſter des Innern feind entſprechenden Schritt bei Ihnen gethan und gleich. Noch wenige Jahre, und die Weidewirth⸗ 
Feuilleton Sorge tragen dauernd durchaus befriedigend fet. Die hierüber] lich vorgehen, verwandelte er die Interpellation denſelben Wunſch ausgeſprochen. . ‘ ſchaft wird endgültig das Uebergewicht über den 
y 8 A 27 5 zuletzt auszegebenen Bulletins haben Folgenden] ſelöſt in eine einfache Frage; aber damit waren „Ihre Kollegen, heute in amtlicher Sitzung Ackerban erlangt haben. 
Der Preis der täglich zweimal Wortlaut: 21. Dezember. Ihre Majeſtät diel die Radikalen nicht zufrieden, die ſich ſchon in] vereint, ſchließen ſich einſtimmig den Studen⸗ Dub in, 21. Dezember. In der Haupt⸗ 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ Kaiſerin ſowie der neugeborene Prinz erfreuen ſ ihrer bekannten Weiſe auf das Turnier vorbe⸗] ten und den alademiſchen Behörden an, um kirche zu Kilkenney entítanben heute in Folge 
ägt erhalb F all Poſt⸗ ſich dauernd eines vollkommenen Wohlbeſin⸗ reitet halten, und fo ſtellte der „rothe Graf“] Sie zu bitten, Ihre Stellung in der Fakultät einer gegen Parnell gerichteten Predigt arge 
trägt außer haſb auf allen? «| bens. gez. Dr. Olshauſen. Dr. Zunker. — Donville⸗Maillefen im Laufe der Verhandlungen] beizubehalten. Ruheſtörungen. Dem Pfarrer wurde ein Seſſel 
| auſtalten vierteljährlich nur zwei 22. Dezember. Ihre Majeſtät die Naiſerin be | wieder den Interpellationg⸗Antrag, in der Hoff⸗ „Wollen Sie gefälligſt in Betracht ziehen, an den Kopf geworfen und der Gotteddienſt 
Mark, in Stettin in der Expedition ſinden ſich bei dauernder Fieberloſigkeit ſehr] nung, eine geharniſchte Tagesordnung durchzu- daß die Ruhe an der Univerſität hergeſtellt üft, unterbrochen. Vor der Kirche fanden Schlägereien 
tlich 50 Bfennige mit Briu⸗ wohl. Das Befinden des neugeborenen Prinzen ſetzen. Der Frageſteller, ſelbſt Hoſpitalarzt und] uud daß Sie nicht mehr den Grund eines per- ſtatt zwiſchen Parnelliten und Antipa nelliten. 
mona Ä lage, iſt durchaus befriedigend. gez. Dr. Olshauſen. fals folder in der Sache wohl erfahren, die er] ſönlichen Opfers aurufen können. Ihr Talent Ein Theil des niederen Klerus nimmt Partei für 
gerlohn 70 Pfennige. Dr. Zunker. ſchon im Pariſer Gemeinderathe mit Eifer geführt als Profeſſor, Ihr Verdienſt als Geſchichtsfor⸗ Parnell. 
Die Stettiner Zeitung iſt daher — Der Kranz, welchen Kaiſer Wilhelm an⸗ hatte, ſchilderte die ehemgligen und die jebigigen] ſcher, die ausgezeichneten Dienſte, die Sie der 
die billigſt olitiſche Zeitung, welche läßlich der Enthüllung des Denkmals Kaiſer] Zuſtände in den ſtädtiſchen Krankenhäuſern, wo] Fakultät, der Unioerſität, der Wiſſenſchaft er⸗ ig 
an igſte pol , Friedrichs nach Windſor geſandt, beſtand ams et Machtwort des Gemetuderaths die geiftlichen] wieſen haben, in einer Laufbahn, vie ſchon feit 7 Petersburg. 21. Dezember. Die fins 
täglich zweimal und in einem ſo breiten Lorbeerblätter und Beereubülſcheln, um] Wärterinnen durch weltliche erſetzt har, den Man | Jahren zählt und für Sie fo rühmlich iſt, niſche Frage ſteht fortwäbrend auf der Tages⸗ 
großen Formate erſcheint und den Leſernſ wunden mit einem breiten weißen Seidenbande, gel au liebevoller Behandlung, die Gefühlsroh-“ werden in Belgien wie im Auslande in voll ordnung und in einem Theile der Preſſe wird 
eine ſolche von keinem andern hieſigen darauf in Goldfehrift die Worte: Weißenburg, heit mancher Berufspfleger und die daraus er-] ſtem Maße gewürdigt, und fino ein Ehrentitel die agitatoriſche Thätigkeit lebhaft fortgeſetzt. 
1 8 so, Wörth, Königgrätz, Sedan, auf den zugehörigen wachſenen vermehrten Koſten, die von 1869 bis] für die Hochſchule, ter Sie angehören. Ver⸗ Es wird nun von dieſer Seite auf die Noth⸗ 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle Schleifen ſtaud das Monogramm des Kaiſers und] 1890 von 17 auf 25 Millionen geniegen find | leugnen Sie nicht Ihre Vergangenheit, zer⸗ weudigkeit bingewieſen, die Ruſſifizirung der 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch die Krone. Was hat die Republik dadurch gewonnen? Man hat] reißen Sie nicht Bande, die durch Hochachtung finniſchen Univerſität nicht länger aufzuſchieben, 
noch beſonders darauf hin, daß unſere Für das Bismarck⸗Denkmal find bis jetzt die Republik gerade da verfolgt, wo ihre WMobl-| und Zuneigung befeſtigt find. Die Univerſität angeſichts der Thatſache, daß die Univerſitäts⸗ 
RER x x chic 888585 Mark eingegangen. thaten greifbar und ſichtbar waren; man hat da-] fordert Ihre Rückkehr; Ihre Schüler und Ihre Profeſſoren und die Studenten in der vorderſten 
Stettiner Zeitung die Nachr chten — Zur Vorgeſchichte der dentſch⸗öſterreichi⸗ durch Unzählige der Republik entfremdet, aber] Kollegen wenden ſich an Ihr Herz und an Reihe Derjenigen ſtehen, welche die Rechte Finn⸗ 
über die Berliner und hieſigeſſchen Handelsverlrags⸗Verbandlungen erfahren] noch wäre es Zeit, Umkehr zu halten Der Mi-] Bor Pflichtgefübl. lands den angeblichen ruſſiſchen Uebergriffen 
Getreide-, Waaren⸗ und wir, daß die Einleitung derſelben der perfünlichen | niſter des Junern ſuchte die düſtere Darſtellung „Geneh vigen Sie, lieber Kollege u. 5 w.“ gegenüber vertheidigen. A 
Fondsbörſe bereits im Abend- 
blatt des gleiden Tages ver- 
öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 
gieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 
has allerſchnellſte übermittelt. 
Die Redaktion. 
Deutſchlaud. 
C Berlin, 22. Dezember. 
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Initiative des dentſchen Kaiſers ¿uzuldreiten] des Redners zu eutkräften und vor Allem die} (Solgen dre Unterſchriften ſämmtlicher Fakul⸗ 

it. Urſprünglich ging die Abſicht dahin, Deutſch⸗]Negierung gegen den Vorwurf zu vertheidigen, tätsmitglieder.) Amerika. = } 
land, Oeſterreich⸗Ungarn, Italien und Frankreich] jie habe ſich in der Angelegenheit der Verwelt Die Fakultät hat ſich geweigert, einen anderen Newhork 22. Dezember. (W. T. B.) Nach 
zu einer gegenfeitigen wirthſchaftlichen Annähe⸗ lichung der Pariſer Hoſpitäler von dem Ge Nektor an Stelle des Profeſſors Pyilippfon vor⸗ einem Telegramm ans Lima im Staate Obio 
rung zu bewegen, ein Plan, der alsbald als aus. I meinderathe tyramnifiven laſſen. Sehr geſchickt zuſchlagen. hätten die Mormonen ein weites Gebiet in Nord⸗ 
ſichtslos aufgegeben werden mußte. Zur Förde wie immer, lobte Herr Gonftans die Aufopfe⸗ 2 Mexiko erworben, wohin fie auswandern würden 
rung der Verhandlungen wird übrigens nicht rung der barmherzigen Schweſtern in den Mili⸗ Italien. um den ihnen durch die Geſetze der Vereinig — 
wenig der Umſtand beitragen, daß für die öſter⸗ tive und Marine⸗Hoſpitälern, wo fie noch zuge Nom, 21. Dezember. Crispi äußerte gegen⸗ ei 

8 190 en Kronläuder als Kompenjation der Zu, laſſen ſind, und im iuzerſten Oſten, wo fie tapfer über mehreren Deputirten, er werde die fran⸗ zu gehen. : = 
ine iffe, die fie Deurfesland gegenüber zumachen dem aufreibenden Klima und den anſteckenden zöſiſchen Agitationen in Tripolis überwachen und [a 
haben, die endliche Beendigung des Zollkrieges Krankheiten Stand halten, flocht dann aber auch nicht dulden, daß Frankreich daſelbſt feften Fuß ö | 
Wenn in den mit Rumänien in beftimmte Ansſicht genommen den weltlichen Pflegerinnen Kränze. Das Eude faſſe. Stettiner Nachrichten. E 


Staaten bereiteten Schwierigkeiten aus dem W 


Verhautlungen des Landtages und in der Preffe| iit. Ungarn wird gegen eine Ermäßigung der war, daß 353 gegen 176 Stimmen die einfache Das Befinden des Kardinals Mermillod, * Stettin, 23. Dezember. Vorgeſtern 
gegen den Vorſchlag der Staatsregierung, ſchon deutſchen Agrarzölle alle Schwierigkeiten beheben, Tagesordnung genehmigten, die der Miniſter des] welcher geſtern einen Schlaganfall erlitt, flößt Abend rückte die Feuerwehr nach dem uſe 


welche bisher einer handelspolitiſchen Verſtäudi⸗ Innern befürwortet hatte. Beſorgniſſe ein. Stoltingſtraße 60 aus. Daſelbſt waren auf dem 3 


gung mit Rumänien im Wege ftanden. Die Paris, 20. Dezember. Im Senat fragte Rom, 22. Dezember. Der Finanzminiſter Boden im Seitenflügel Kleidungsſtücke in Brand 
öſterreichiſchen Industriellen werden dadurch, daß Marquis de l' Augle Beaumanoir bei der Be. [Grimaldi verſicherte, die wirthſchaftliche Lage fer gerathen. Kinder, welche vom Boden Spiel⸗ 
fie in die Lage kommen, das Abſatzger iet in Ru⸗ rathung des Kultusbudgets, warum man nicht ernſter als die finanzielle, doch nicht fo düſter, ſachen berunterholen wollten, haben wahrfcheintich > 
mänien wieder zu gewinnen, für die Ermäßigung die Bezüge des Kardinals Lavigerie, der ſich mit] wie fie geſchildert werde. Der Staatshaushalt lein brennendes Streichholz bingeworfen, das 
der Zölle auf deutſche Importartikel entſchädigt Politik beſchäftigte, eingeſtellt habe Miniſter werde im Jahre 1892 vollſtändig geregelt ſein, 8 zu nahe gekommen iſt. a. 
werden, (Y. T.) Fallieres erwiderte, die Worte, die Lavigerie ge da die Regierung auch den für das genannte Jahr * In der Nacht um 19 d. M. iſt wieder 
Kiel, 21. Dezember. Ihre Majeftät die ſprochen, ſeien die eines guten Bürgers. Der auf 10 Millionen berechneten Ausfall durch zweck⸗ einmal die Glasſcheibe am Brieſkaſten in der y 
Kaiſerin Friedrich und Ihre königliche Hoheit die Miniſter könne fie nur billigen und der Papſt mäßige Maßnahmen zu tilgen gedenke. Der Mi⸗ Friedrichſtraße von ruchloſer Hand zertrümmert 
Prinzeſſin Margarethe find am Sonnabend Nach⸗ habe fie nicht getadelt. (Beifall links.) Beau⸗ niſter ſtellte eine Reform der Alkoholſteuer in worden. = ; 
mittag 3 Uhr 34 Minuten in Kiel eingetroffen, manoir entgegnet, die Republik werde nicht die Ausſicht, um der von dem deutſchen und dem * Am Sonnabend Nachmitt'g fand man 
Ihre königlichen Hoheiten der Prinz und die Zuſtimmung des römiſchen Hofes haben. öſterreichiſchen Mitbewerb bedrängten italieniſchen unter einem Baume im Eigenthümer Nackſchen 
Priuzeſſin Heinrich ſowie Ihre Durchlaucht die Paris, 22. Dezember. Der General Graf Alkoholinduſtrie aufzuhelfen. Ferner erklärte der Garten in Bollinken den Arbeiter Karl Retz? 
Prinzeſſin Dance zu Schleswig-Holftein hatten Brauer, der in der Schlacht bei Wörth eine der Minijter, die Emiſſionsinſtitute hätten ſich zur laff tobt. Derſelbe hatte ſich an einem Aſte 
Steuerkredits zum größten Theile auch die fiir] ite) zum Empfange auf dem Bahuhofe einge⸗ beiden Küraſſier Brigaden kommandirte, ſowie Zahlung eines Zweizehntel ⸗ Zuſchlages zur Ge⸗ des erwähnten Baumes mittelſt Haletuches er⸗ 
das erſte Vierteljahr des laufenden Kalender- funden. Außerdem hatten in der Bahnhofshalle der ehemalige Korpskommandeur Osmont fino ſchäftsſieuer verſtanden, wodurch 12/1 Millionen hängt, wobei der Aſt aber ſchließlich gebrochen iſt. 


jahres angeſchriebenen Zollbeträge in Betrache, die perſönlichen Adjutanten des Prinzen Hein⸗ geſterben. mehr erzielt worden find. A er Zolltari — Heute (Dienitag) findet im Stadt⸗ 
i 3 N ad) qee 9 nd ver i Theater eine Weihnachts⸗Kinder⸗Vorſtellung 


für das laufende Jahr 10 Millionen Mark zu 
Schulbauten von dem Ueberweiſungsbetrage aus 
der lex Huene abzuzweigen, der Einwand erho⸗ 
ben worden iſt, daß dadurch den Kreiſen Ein⸗ 
nahmen entzogen werden, auf welche ſie bei ihren 
finanziellen Diepoſitionen rechnen konnten und 
ſelbſt mußten, ſo iſt dabei überſehen, daß das 
laufende Jahr, wie das vorhergehende, wiederum 
einen außergewöhnlich hohen Betrag der Ueber- 
weiſungsſumme in Ausſicht ſtellt. Es iſt darauf 
nicht allein das noch voll unter der Wirkung der 
ſchlechten Ernte von 1889 ſtehende Sommerhalb⸗ 
jahr des laufenden Jahres von Einfluß, ſondern 
es kommen dabei vermöge des dreimonatigen 


welche bekanntlich von ungen öhulicher Höhe rich, Hauptmann von Rüfrleben und Kacitäu . Paris, 22. Dezember. (W. T. B.) Der werde in einigen Punkten reformirt werden. e : 98 
waren. Wenn auch der Ueberweifungebetrag Lieutenant von Baſſe ſowie die Ober⸗Hof⸗ „Figaro“ will wiſſen, Parnell würde demnächſt] Der Miniſter verſicherte endlich, der Entwurf zu Heinen Preiſen von „Sneewittchen und die 


ſieben Zwerge“ ſtatt. Die Vorſtellung beg 
mit Rückſicht auf die Kleinen um 5˙½ Uhr. 

— Morgen (Mittwoch) iſt das Belle⸗ 
vue⸗Theater geſchloſſen. Das Repertoir 
für die Feiertage ijt folgendes. Donnerſtag: Y 
„Das verlorene Paradies.“ Freitag: „Unſere 


meiſterin Freifrau von Seckendorff und Gräfin hier eintreffen, um einen hieſigen Augenarzt zu zur Reform der Emiſſionsbanken werde ſogleich 
konſultiren. Fran O' Shea halte ſich bereits ſeit nach den Weihnachtsferien eingebracht werden, 
mehreren Tagen hier auf. z jedoch nicht auf der Grundlage einer einzigen 

Nach Mittheilung mehrerer Blätter ift| Reichsbank, da es unmöglich fei, die Bank von 
Mendelſohn, deſſen Ausweiſung beſchloſſen war, Neapel ihrer Selbſtſtändigkeit zu entkleiden. In 
geſtern Nachts nich Lyon abgereiſt. Der Depu⸗ Betreff des üfterreichtichen Handelsvertrages er⸗ 


für 1890—91 noch uicht rechnungsmäßig feſt⸗ van 
ſteht, fo läßt ſich doch jetzt ſchonüber⸗ Rantzau Aufſtellung genommen. Ihre Majeſtät 
ſehen, daß er denjenigen des Vor wurde von dem zahlreich verſammelten Pu⸗ 
jahres noch übertreffen wird undſblikum mit Hochrufen begrüßt und fuhr in 
daßein Abzug von 10 Millivnen Markſeinem geſchloſſenen Wagen gemeinſam mit Ihren 
denſelben, wenn überhaupt, fo doch königlichen Hoheiten dem Prinzen Heinrich und y | on re 
nurverhälnißmäßigwenigunterdenſden Prinzeſſinnen Irene und Margarethe nach ktirte Mitlerand beabfichtige wegen der Aus⸗ klärte der Miniſter, daß er die Kündigung des⸗ Don Juans.“ Sonnabend: „Die Eyre.“ Some Pp 
Ausnahmebetrag von 1889 — 90 er ⸗ dem Schloß. weiſung Mendelſohns eine Interpellation einzu: | jeiden ablebne. tag: „Unſere Don Juans.“ An den genannten 3 
mäßigen wird. Jener Ueberweiſungsbetrag Wiesbaden, 22. Dezember. Der Erbgroß⸗ bringen. 5 : + Mailand, 22. Dezember. Die Bau- Tagen geht Nachmittags „Sueewittchen und die Y 
oon 47 Millionen Mark übertraf aber bekanntlich herzog von Luxemburg iſt in Königſtein einge⸗ Dem „Echo de Paris“ zufolge hat der unternehmer Monti und Caleri find in Zah- ſieben Zwerge“ in Scene. - a, 
den höchſten bis dahin vorgekommenen Betrag|tvoffen. Der Großherzog trifft heute Abend in Kriegsminiſter die Einführung eines neuen lungsſtockung gerathen; die Paſſiven betragen — Am Sonnabend, den 20. d. M., fand in 
toch um etwa 40 Prozent und den bei Berathung Frankfurt ein, von wo er fic) morgen Mittag Kavallerie⸗Karabiners genehmigt. Der Karabiner 1 Million. dem Saale der böberen Töchterſchule zu Gra» 
ver Geſetzes vom 14. Mai 1885 angenommenen nach Königſtein begiebt. Der Großherzog ver ſei 96 Zentimeter lang und kürzer und leichter bow a. O. die übliche Weihnachtsbeſcheerung für 
Normalbetrag von 20 Millionen um über 135 ſchob feine für Sonnabend Mittag beabſichtigt als das Modell von 1874. Die Tragweite be⸗ Großbritannien und Irland. die Armen ſtatt. Fait ſämmtliche Schülerinnen 
Prozent! Es kaun daher auch nicht entfernt von geweſene Abrelfe von Luxemburg auf heute, weil trage 2000 Meter, das Kaliber 8 Millimeter. London, 22. Dezember. Bei dem Eiſen⸗ der Anſtalt nebſt den Lehrerinnen waren an⸗ 
¿net Kürzung deſſen die Rede fein, was dieſer vorher die Sonnabend Nachmittag zur Motifi-| Die Kavallerie des ſechſten und ſiebenten Armee⸗ bahnſtreik in Schottland find 4800 Mann aus⸗ weſend. In der Mitte einer lange; Tafel, auf 
Kreiſe erwarten konnten und bei ihrer Finanz kation der Throubeſteigung der Königin Wilhel⸗ torps folle zunächſt mit der neuen Waffe ausge⸗ ſtändig; es ijt eine ſchwere Störung für den welcher die für die Armen beſtimmten Ge⸗ 
wirthſchaft in Betracht zu ziehen in der Lage mine der Niederlande eingetroffene Geſandtſchaft, rüſtet werden. Die Waffeufabrik von Saint Verkehr. Der Streik an dem Great Eaſtern ſchenke, beſt⸗hend aus Kleidungsſtücken und | 
waren, fonber nur um die Ueberleitung eines |beitehend aus Oberjägermeiſter Baron Palland Etienne fet im Stande, bis zum 1. Oktober Railway ijt durch Verſtändigung beigelegt. Spielzeug, geſchmackvoll geordnet waren, prangte 
Theiles eines ganz ungewöhnlichen Ueberfluſſes und Oberſt⸗Lieutenant Baron Bentinck, empfan⸗ 1891 30,000 Stück neue Karabiner zu liefern. Geſtern Abend verbrannten am Strande in der feinſinnig geſchmückte, in Kerzenlicht ſtrah⸗ 
in Kanäle, welche ihn einer Zweckbeſtimmungſgen wollte. Der Empfang fand geſtern Vormit⸗ Mehrere thierärztliche Vereine beſchloſſen, London bei einem ſonſt geringfügigen Schaden⸗ lende Weihnachtsbaum. Nachdem die Vorſteherin 
zuführen, die im $ 4 des genannten Geſetzes tag ſtut; geſtern Abend war zu Ehren der Ge- auf Anregung der landwirthſchaftlichen Vereine fener wieder vier Perſonen, der Vater und drei Fräulein Henry die Feſtgeſchichte vorgetragen, 
vorgeſehen, aber bei der jetzigen Geſtaltung des ſandtſchaft Galatafel. von Melun und Meaux, betreffs Behandlung] Kinder. wechſelten Vorträge von Weihnachtsgedichten der 
letzteren nahezu völlig unberückſichtigt geblieben“ Dresden, 18. Dezember. Kürzlich iſt hier tuberkulöſer Thiere mit Koch'ſcher Lymphe Ver- Zwei parnelliſtiſche Abgeordnete haben ihr Schülerinnen der Auſtalt mit Weihnachtsgeſängen 
iſt. Sit es doch z. B. vorgekommen, daß ein eine Verordunng erlaſſen worden, welche alle ſuche anzuſtellen. Zur Ausarbeitung eines dies⸗ Mandat niedergelegt. ab. Den Schluß der Feier bildete die Verthei⸗ 
Kreis, welcher ein Kreishaus mit einem Anf: öffentlichen Geldſammlungen, alſo auch die Ver⸗ bezüglichen Programms wurde eine Kommiſſion London, 22. Dezember. Wie der „New⸗ lung der Guben an die zahlreich erſchienenen 
waube von ſicher mehr als einer Million er⸗einnahmung von Eintrittsgeld, insbeſondere in gewählt. Yorfer Herald“ mittheilt, lehnt die amerikaniſche Armen. 5 
baute, die zur Herſtellung eines Schulhauſes] Form einer fogenannten Tellerſammlung, bei Auf der Eiſenbahnſtraße Cambrai⸗Cateau Regierung den Vorſchlag Englands, die Frage — Die Beförderung des ordentlichen Lehrers 
nothwendige Beihülſe von wenigen Tauſend Mark] dffentliden Verſammlungen von der vorher ein⸗ eutgleiſte geſtern ein Perſonenzug, es wurden der Fiſcherei im Behringmeere einem Schied'⸗ am Gymnaſium zu Stralſund Dr. Ernjt Kaſten 
einer a men Gemeinde verſagte, obwohl die Folge] zuholeuden polizeilichen Genehmigung abhängig gegen 30 Perſonen mehr oder weniger verletzt. gericht zu unterwerfen, ab. Durch eine Bot⸗ zum Oberlehrer bei derſelben Anſtalt iſt geneh⸗ 
davon das Uuterbleiben des Baues war. Die] macht. Dieſe Verordnung, die alsbald nach Ere Epinal, 22. Dezember. (W. T. B.) In ſchaft des Präſidenten an den Kongreß werde dies migt worden. a 
einer geſtern hier ſtattgehabten 8 zur demnächſt verkündigt und außerdem der Vorſchlag — Ein Hauswirth hatte wegen unpünkt⸗ 
Vorbereitung der Senatorenwahl wurde Jules verlautbart werden, die amerikaniſchen Fiſcherei⸗ licher Zahlung der Miethe gegen den Miether, 
Ferry mit 354 von 370 Stimmen als Kandidat Geſetze gegen jede Uebertretung durch engliſche welcher mit zwei Monatsraten im Rückſtande 

aufgeſtellt. Ferry wohnte der Verſammlung beilund deutſche Fiſcherſchiffe anzuwenden, zu wel⸗ geblieben war, die Räumungsklage angeſtellt. 
und hob in feiner Wihlrede hervor, daß Frank [hem Zwecke eine hierzu beſonders bestimmte Der Beklagte machte gegen dieſelbe geltend, er 
reich eine größere Stabilität der Regierung fowie Kreuzerflotte nach dem Behrin meere hingeſandt habe ſchen ſeit längerer Zeit die Miethe exit nach der 
Ordnung und Frieden verlange. Was die aus⸗ werden fol. Dagegen verlautet aus Ottawa, Fälligkeit an den Eizenthümer entrichtet, und 
wärtige Politik anbetveffe, jo könne und müſſe daß Kanada, von England unterſtützt, feſt eut⸗ dieſer dieſelbe obne Widerſpruch in Empfang ges 
Frankreich, ohne feiner großen Pflichten auf dem ſchloſſen fei, die Fr iheit der Fijcheret auf dem nommen. Hiervet habe ſich zwiſchen ihnen beiden 
Kontinent uneingedenk zu fein und ohne fein An⸗ Behringmeer außerhalb einer Entfernung von das ſtillſchweigende Uebereinkommen gebildet, da? 
ſehen und ſeine Macht in Europa zu verringern, drei Meilen vom Seeufer zu wahren. Eine der Kläger auch fernerhin, wenn nicht etwas 
ſein koloniales Machtgebiet weiter entwickeln und große Flotte von Kriegedampfern fell die eng: anderes vereinbart würde, im Falle nicht pünkt⸗ 
Alles thun, um ſich ſeine Abſatzquellen zu ſichern. liſchen Fiſcherſchiffe gegen etwaige amerikaniſche licher Miethszahlung von ſeinem Räumungsrechl 
Ferry ſprach ſich ferner gegen die Trennung der Angriffe ſchützen. Hieraus ſchließt man, daß ein keinen Gebrauch machen wolle. Wollte der 
Kirche vom Staate ſowie gegen eine Reviſion der Zufammenftog zwiſchen emglifchen und ameri⸗ Kläger wieder hiervon abgehen, fo hätte er dies 
Verfaſſung aus, der Klerus dürfe nicht beun⸗ kauiſchen Kriegsſchiffen im Frühling kaum zu ver⸗ dem Beklagten vor dem Fälligkeitstermin mite 
ruhigt werden durch Zänkereien bei Berathung meiden fein dürfte. theilen müſſen, und da er dies nicht gethan, ſo 

des Kultusbudgets, hätten doch auch die Biſchöfe London, 21. Dezember. Das Projekt der verſtoße die jetzt angeſtrengte Klage gegen die 
den Militärgeſetzen gegenüber ihre Bereitwillig⸗ Weltau ſiellung in Chicago iſt wiederum in ein Vertragstreue. Trotz dieſes Einwandes | 

keit dargethan. Das Schulgeſetz fet ein für die bedenkliches Stadium getreten. Wie verlautet, Amtsrichter die Verurtheilung zur Má 
Republik durchaus weſentliches und nothwendiges lehnt Präſident Harriſon ab, die Genehmigung geſprochen, weil, wenn auch der $ 


laß infofern zur praktiſchen Anwendung gekom⸗ 
men, alg die betreffende polizeiliche Genehmigung 
bei verſchiedenen hieſigen Arbeiterberſammlungen 
verfagt worden iſt, iſt ein harter Schlag für bie 
Sozialdemokratie und deren Führer, denn fie find 
durch dieſelbe um die ſchönſte Gelegenheit zur 
Einſammlung von Streik, Agitations⸗, Wahl⸗ 
geldern ꝛc. gekommen. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

+ Wien, 22. Dezember. Der römifche 
Korreſpondent der „N. Fr. Pr.“ hatte eine län⸗ 
gere Unterredung mit dem Finanzminiſter Gri⸗ 
maldi, bei welcher der Letztere betonte, daß er 
ſtrengſte Sparſamkeit üben werde, um das Gleich⸗ 
gewicht des Staatshaushaltes fo bald als meg- 
lich herzuſtellen. Sei dieſe Frage erledigt, dann 
werde ſich auch die Frage der wirthſchaftlichen 
Geſundung der Nation löſen laſſen. Der Ge⸗ 
Fe über die Verordnung der Emiſſious⸗ 
anfen werde nach den Weihnachtsferien einae- 


Kehrſeite des zu gewärtigenden hohen Ertrages 
der Ueberweiſung aus den Getreidezöllen bildet 
der Ausfall, welcher dadurch der Staatekaſſe be- 
zug ich der Ueberweiſungen aus den Zöllen und 
Reichsſtenern erwächſt. 50 Millionen Mark aus 
der lex Huene bedeuten z. B. gegenüber dem 
Etateanfag von 25 Millionen Mark eine Mehr⸗ 
ausgabe von 25 Millionen Mark. welche im 
Verein mit den ungedecklen Matrikularumlagen 
aus den Nachträgen zum Reiche haushaltsetat die 
vom Reiche zu gewärtigenden Mehrüberweiſungen 
annähernd abjorbiren würden. 

— Se. Majeſtät der Kaiſer unternahm 
am Sonnabend Nachmittag nach der Frühſtücks⸗ 
tafel mit Ihrer löniglichen Hoheit der Prinzeſſin 
| Shriftian zu Schleswig⸗Holſtein eine gemeinſame 
Schlittenfahrt durch den Thiergarten. Zuvor 
hatte der Kaiſer den Staatsſekretär des Auswär⸗ 
tigen Freiherrn von Marſchall zu kurzem Vor⸗ 
trage empfangen. Am Sountag früh ſtattete der 
Monarch bereits um 7¼ Ubr den ſchleswig⸗ 
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Hölle ihre Beute zurück?“ 


In harter Schule. 


Roman von Guſtav Imme. 


75) 


Faſt gleichzeitig mit ihm erſchien in ber 
anderen Thür der Graf. Er hatte ſich in einen 
türkiſchen Schlafrock gehüllt und trug einen Fez 
auf dem Kopfe. Der Baron trat ihm entgegen, 
Ehmig pate fich fo, daß er ihm nicht fogleich ins 
Geſicht ſehen konnte. 

Herr Baron von Reina! Welche Ueber⸗ 
raſchung!“ rief der Graf. „Verzeihen Sie dies 
Deshabillé'; Ihr Ruf aber Haug fo fate: 
goriſch.“ 

„Meine Angelegenheit iſt auch eine ſehr drin⸗ 
gende.“ 

„Es iſt in Ihrer Familie doch kein Unglück 
geſchehen?“ 

„Nein“, verſetzte der Baron kalt, „ich bin viel⸗ 
mehr von einem großen Unglück erlöſt worden, 
doch davon ſpäter. Zuvörderſt handelt es ſich 
um eine Anzahl von Wechſeln, die man mir zur 

onorirung vorgelegt hat. Dieſelben ſind ge 


jälſcht.“ 
t möglich. Darf man fie ſehen?“ fragte 


Reina von der Nemeſis ereilt worden. Heute] „Es war doch noch ein Funken von Edelmann be n ſich 5 
kommt an Euch die Reihe, Ihr Fälſcher, Diebe, in ihm“, ſagte der Baron. Sie aber fünfundzwanzig Jahre jünger find, als] Ehmig. „Wir warten nur, bis die Brautjungfer 
Kuppler, falſchen Spieler. Gur ſeid entdeckt, ent- Vivienne verſuchte in der durch den Selbſt- es den Anſchein hatte, yt mir um der Zukunft da ijt.” ‘na 


e 


i 


1 


t 


„Nich 
der Graf 

„Gern“, erwiderte der Baron und hielt ihm 
die Papiere hin, hütete ſich aber wohl, ſie aus 
der Hand zu geben. 

„Und wie kann ich Ihnen dabei dienen?“ 
fragte Falkenburg noch immer ganz ruhig und 


„Man ſagt mir, Sie wären der Urheberſchaft 
dieſer Papiere nicht fremd.“ 

„Herr, wer wagt, wer erkühnt ſich das zu be⸗ 
haupten 2“ fuhr Falkenburg auf. 

„Ich!“ antwortete Ehmig, drehte ſich um 
und trat langſam näher. „Kennen Sie mich, 
Herr Graf?“ 


— 


Geſundheitspflege. 

Die erſte Grundbedingung der Geſundeit iſt eine 
normale Funktion der Leber und Galle; es unterliegt 
daher keinem Zweifel, daß oe Leber⸗ und Gallen: 
leiden die meiſt verbreiteten fe und dadurch der ganze 
Organismus in zerrütteten Zuſtand verſetzt wird. 

Ein Heilmittel, das bereits Tauſenden geholfen hat, 
wird ſicherlich von Allen, welche mit ſolchen Leiden be⸗ 
haftet ſind, mit Freude bemitzt werden. 

Man leſe die Erfahrung Anderer: 

Leberecht Neitzel, Lehrer emerit, Mörs, Bez. Düſſel⸗ 
dorf, ſchreibt: Mit dankerfülltem Herzen beehre ich mich, 
ergebenft mitzutheilen, de nach einem vierjährigen, 
überaus ſchmerzlichen Leber⸗ und Gallenleiden einzig 
und allein das berühmte Heilmittel Warner's Safe Cure 
mein Lebeusretter geworden iſt. 

Möge Warner’s Safe Care dem kranken Theile der 
Menſchheit zum großen Segen gereichen und wo nichts 
mehr helfen will, die wunderbare Heilkraft deſſelben 
hiermit aufs eindringlichſte und wärmſte empfohlen ſein. 

In den bekonnten Apotheken a % 4 die Flaſche zu 
haben. Haupt⸗Depot: Kronprinzen⸗Apotheke in Berlin 
NW., Hinderſinſtraße 1. 

Den Empfehlungen der Frauen haben die ächten 
Apotheker Richard Brandt's Schweizerpillen, welche in 
den Apotheken a Mi. 1, erhältlich, unzweifelhaft 
einen großen Theil ihres heutigen Erfolges zu verdau⸗ 


ken, indem ihre angenehme, ſichere, abſolut ſchmerzloſe PA 


Wirkung bei den Frauen alle anderen Mittel verdrängt 
haben und heute allein bei Störungen in der Ver⸗ 
dauung (Verſtopfung), Hersklopfen, Blutandrang, Kopf⸗ 
ſchmerzen 2c. angewandt werden. — Die auf jeder 
Schachtel auch quantitativ angegebenen Beſta dtheile 
find: Gilge, Moſchusgarbe, Aloe, Abſynth, Bitterklee, 
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Stettin, den 18. Dezember 1890. 


Warnung 


vor dem Betreten des Odereiſes. 

Das Eis der Oder wird ſowohl unterhalb, als ober⸗ 
halb der Neuen Brücke bis zum Gasanſtaltskanal noch 
immer mehrfach von Dampfern durchbrochen und bietet 
deshalb durchaus keine ſichere Paſſage für Fußgänger 2c. 

Vor dem Betreten deſſelben wird deshalb hiermit 


gewarnt. ; ; Eu 
Königliche Polizei⸗Direktion. 
Graf Stolberg. 

Die Einköſung der am 2. Jaunar 1891 fälligen: 
ſowie der früher fällig geweſenen, aber noch nicht ver⸗ 
fallenen Zinsſcheine zu den Stammactien der Star: 
gard⸗Poſener Eiſenbahn findet ſtatt: 

1) vom 24. Dezember d. J. ab 
bei den Königlichen Eſſenbahn⸗Hanpkkaſſen in Breslau, 
Berlin, Frankfurt a. M., Cöln (rechtsrh.) und 
Altona, ſowie bei den Königlichen Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ 
faffer in Oppel, Meiffe, Kattowitz, Ratibor, 
Poſen und Glogau, in den gewöhnlichen bezw. be⸗ 
kannt gegebenen Geſchäftsſtunden; außerdem 
2) vom 2. bis 31. Januar 1891 
in Berlin bei der Hauptkaſſe der General⸗Direltion 
der Seehandlungs⸗Socictät. bei der Direktion der 
Diskonto⸗Geſellſchaft, bei der Bank für Handel und 

: yrbuftrie, bei dem Bantharfe S. Bleichröder, 

in Stettin bei dem Barkhauſe Wm Schlutow. 

in Leipzig bei der Allgemeinen Dentſchen Kredit⸗ 

Anſtalt. ſowie 

in Dresden bei deren Filiale, 

in Magdeburg bei dem Magdeburger Bankverein 

Klinckſieck Schwauert & Co, 

in atras bei der Norddentſchen Bank, 

in Frankfurt a. M. bei dem Bankhanſe M. A von 

Rothſchild & Söhne. 

Die Zinsſcheire find mit einem vom Inhaber oder 
Beſitzer unterſchriebenen, die Stückzaht und den Geld⸗ 
betrag angebenden Verzeichniſſe bei den vorgenannten 
Stellen einzuliefern. ? 

Muſter zum Einlöſungs⸗Verzeichniß werden bei den 
a 4 bezeichneten Eiſenbahn⸗Kaſſen unentgeltlich ver⸗ 
aAbfolgt. 

Breslau den 16, Dezember 1890 
— Siniglidje Eiſenbahn⸗Dircktſon. 

Stettin, im Dezember 1890. 

Das herannahende Weihnachtsſeſt bietet auch in 
unſerer Stadt vielen Vereſuen und einzelnen Wohl⸗ 
thätern Veranlaſſung, ſich der Bedürftigen anzunehmen. 
Der edle Zweck dieſer Beſcheerungen wird erfahrungs⸗ 
mäßig dadurch vielfach verei-elt, daß Hülfeſuchende die 
Wohlthätigket auszubenten verſtanden und ſich und 
ihre Kinder an mehreren Orten beſchenken ließen. Hier⸗ 
durch find dieſe weit über das Bedürfuiß bedacht, 
während anderen vielleicht viel Bedürftigeren die Weih⸗ 
nachsfreude ganz verfagt blieb. 

Zur Behebung dieſes Mißbrauches ergeht an alle 
dieſe Vereine und Wohlthäter die ergebene Büte: 
entweder ihre Beſcheerm erhalb ihres Bezirks⸗ 
Armenvereins zu halten und ein Verzeichniß der 
zu Beſchenkenden möglichſt zeitig dem Vorſitzenden 
oder der Gemeindeſchweſter dieſes Vereins mit: 
zutheilen, oder, wo ſolche Beſchränkung nicht 
wünſchenswerth erſcheint, dieſes Verzeichniß der 
Schweſter Pauline, gr. Ritterſtr., 7 p., 
. 

Vorſitzenden und Gemeind 
gerrüuſchte pot über die B 
ſchenkeuden Kinder gern ertheilen, auch auf Ver 
beſonders bedürftige Kinder namhaft . 


Der Zentral Verband der 
Stettiner Vereins⸗Armeupflege. 
raf Stelberg. 

Ein wirklich nachweislich rentables Mehl⸗ und 
Vorkoſtgeſchäft wird in Stettin oder Um 
gegend p. 1. Januar 91 zu kaufen geſucht. Ver 
mittfer verbeten. Nur ausführliche Schriftliche Offerten 
mit Preisangabe finden Berückſichtigung. Off. u. K. 
M. 3535 a. Rudolf Moſſe, Berlin C., Königſtr. 56. 


Die 
Die 


ſchweſtern werden jede 
erhältniſſe der zu be⸗ 


irdiſchen Gefängniſſe in Rom, antwortete Ehmig. 


Gefährtinnen ſind bereits geſtern im Schloſſe 


le 
geht der Weg ins Gefäugniß.“ 


ſo würde ich Sie fordern; wie Sie ſind, ſind 
Sie mir nicht mehr ſatisfaktiousfähig; ich“ — 
er betonte dies Wort 


j 


chießen.“ E | bat der unglückliche Mann, „ich bin furchtbar eine vor und warten bis ich Sie rufe.“ glaube, ſie werde ihn für Rang und Reichthum 
„Wir haben hier nichts mehr zu thun, Herr] fam.“ — — Er brauch icht allzu 1 5 aufgeben.“ : 

Baron“, nahm Ehmig das Wort, „alles Uebrige| < - : „ Er brauchte nicht allzu lange zu warten; aufgeben. . : - 
17 ig; cabal ge. Noch einmal verwandelte ſich Ehmig in Sring: Fran Meinhold mußte in beflügelter Weiſe er“ „Für Rang und Reichthum nicht, vielleicht 


digen ihren Händen.“ 
i 
fagte er. 

hoffen Sie nicht zu eutkommen, alle Ausgänge 
ſind beſetzt, Sie haben auch kein Opfer, das Sie 
ſtatt Ihrer 


keinen Prinzen, der Sie rettet und Sie dafür 
zum Werkzeug ſeiner Lüſte macht.“ 


Sekunden vergingen, die beiden Herren ſchwiegen, 


Vivienne ftöhnte. 
die Feuſter 


der 


ſtand der Mädchenherberge ( 
Erneſtinenhof zu Neutorney gern auch den Zöglingen 
und Pfleglingen in der genannten Anſtalt, ſowie den 
meift ganz armen Kindern der mit Erueſtinenhof ber: 
es Kleinkinderſchule eine kleine Weihnachtsfrende 

reiten. 


gebeten, freundliche Gaben zur Beſchaffung nützlicher 
Weihnachtsgeſchenke zu gewähren. Jede, auch die kleinſte 
Gabe iſt willkommen, ſei es an Geld oder Kleidungs⸗ 
ſtücken oder an Spielzeug für die Kinder. 


Fran Stadtrath Binſch. Schuhſtr. 5, 1 und II. 


„Aber nicht zu lange“, bat 
möchte, daß wir noch heute den H 
ſtimmen.“ 

„Weshalb 


er, 


och 


er 

I t 0 1 : ; denn fo eilig?“ fragte Frau 
„Ihre Rolle ijt ausgeſpielt, Herr Graf. Ihre] tertem Kopfe; er hatte ſich mit einem Terzerol]ſtrauchelte. Sie find und bleiben mir der will: Meinhold, während Alwine fich erröthend an ihn 
Bubenſtücke ſind fämmtlich entdeckt. Ihre in den Mund geſchoſſen; der Tod war augen- kommenſte Schwiegerſehn, den ich mir denken ſchmiegte. G 
i mein Glück 


Tief bewegt hatte ihm Frau Meinhold zuge⸗ 
hört. Als er geendet, reichte ſie ihm die Hand 
und ſagte: „Wer fo wie Sie fühnt, was er ge⸗ 
fehlt. der ſteht höher als der, welcher niemals 


Beide eilten in das Schlafzimmer, in das von 
der andern Seite der Diener des Grafen, ſowie 
die an den Ausgängen poſtirt geweſenen Gerichts- 
beamten ſtürzten. Der Graf lag mit zerſchmet⸗ 


denn ich 
zeltstag pea 


„Tod und Teufel!“ ſchrie Falkenburg, „giebt die 


„Die Hölle nicht, zuweilen aber die unter⸗ 


blicklich erfolgt. kann, auch wenn Sie ſich mir nicht als der] „Weil ich jetzt lange geuug au 


Beiiger eines großen Vermögens enthüllten. Daß] gewartet habe und es mir nun ſichern will“, fagte 


„Leontine?“ jubelte ſie. N 
„Ja, Leontine; ich Habe dem Baron ver⸗ 
ſprochen, ihn mit ſeiner Tochter zu vereinigen. 
Er reift vielleicht Thon morgen nach der ſüd⸗ 
deutſchen Reſidenz, in der ſie ſich gegenwärtig 
aufhält.“ q 
„Meinſt Du, daß fie wieder kommen, daß fie 
der Schauſpielkunſt entſagen werde?“ fragte Al⸗ 
wine. 
„Ich bezweifle es“, verſetzte Frau Meinhold. 
Sie hat ſich ihrem Berufe mit einer ſo wahren, 
aufrichtigen Hingebung gewidmet, daß ich kaum 


willen ſehr lieb.“ 

„Und was werden Sie Alwine mittheilen?“ 
fragte er beinahe zaghaft. 

„Alles!“ antwortete Frau Meinbold, „ich 
wüßte nicht, weshalb ihr ein Wort von dem 
verſchwiegen zu bleiben brauchte, was Sie mir 
erzählt haben. Ich hole ſie aus dem Gewächs⸗ 
hauſe, wo ich ſie auf Ihre geheimnißvolle Mel⸗ 
dung, daß Sie mich allein zu ſprechen wünſchten, 
beſchäftigt habe. Während ich hier mit ihr 
ſpreche, nehmen Sie oben Ihre Metamorphoſe 


Dieſes Haus ijt umſtellt, von hier aus] mord herbeigeführten allgemeinen Verwirrung zu 
entwiſchen; Ehmig hatte ihn aber nicht aus den 
Augen gelaſſen und bewirkte ſeine Feſtnahme. 

„Kommen Sie, Herr Baron“, ſagte er, dieſen 
am Arm ergreifend und halb mit Gewalt aus 
dem Hauſe führend, „ich begleite Sie jetzt nach 
Ihrem Palais. Erholen Sie ſich dort und gönnen 
Sie mir eine kurze Zeit für meine Privatange⸗ 
legenheiten, dann zeige ich Ihnen den Weg zu 
Ihrer Tochter.“ 

„Laſſen Sie mich nicht zu lauge warten“, 


rot. 


Der Graf wollte ſprechen, der Baron, an den 
r ſich wandte, winkte ihm abwehrend. 

„Geben Sie ſich keine Mühe, Falkeuburg“, 
agte er abwehrend, „ich weiß Alles.“ 

„Wären Sie weniger gemein, als Sie ſind, 


„kann Genen 


ſcharf N 
Sie niederzu⸗ 


nicht die Wohlthat erweiſen, 


aber für die Liebe“, meinte Ehmig. E 
„Ihr Vater iſt freilich ſehr einſam und un⸗ 
glücklich“, fügte Frau Meinhold hinzu. Dr 
„Wenn man nur wüßte, wo der Wollenberg 
ſteckt?“ rief Alwine. „Haſt Du eine Ahnung 
davon, Guſtav?“ 4 
„Nicht die leiſeſte“, war die Antwort. „Seit 
dem Juni treibt ſich der Menſch nun als echter 
Zigeuner umher, keine Seele weiß, wo er 
aufhält. Hätte ich ihn nicht gerade, als er ſi 
in der Morgendämmerung mit Reiſetaſche und 
Plaid die Treppe hinunterſchleichen wollte, attra⸗ 
pirt, ſo wäre er auf und davon gegangen, ohne 
nur ein Wort des Abſchiedes zu ſagen.“ E 


ft Sache der Juſtiz, überliefern wir die Schul-] muth, d. h. er legte die Verkleidung des letzteren 
an. In dieſer Geſtalt wollte er ſich zum letzten 
Male Frau Meinhold und Alwine vorſtellen, der 
erſteren einen genauen Bericht über ſein Leben 
ablegen, er ihr überlaſſend, was ſie Alwine davon 
mittheilen wolle, und dann Mutter und Tochter 
fragen, ob fie ihn nach Allem, was fie nun über 
ihn wüßten und in ſeiner wahren Geſtalt noch 
das Verſprechen halten wollen, was ſie dem alten 
Gringmuth gegeben. 

Es war eine ernſte, inhaltſchwere Stunde, in 
der Ehmig Frau Meinhold ein Bild ſeines 
vebeus, feiner Verirrungen, feiner Strafe und 
ſeiner Buße entrollte, ihr ſein Schickſal und 
deſſen wunderſame Verknüpfung mit Leontinens 
Geſchick ſchilderte und ihr erzählte, in welcher 
erſchütternden Weiſe ſich jetzt Alles gelöſt habe 
und wie nun der Wiedervereinigung von Vater 
und Tochter nichts mehr im Wege ſtehe. 


zählt haben. Als er gerufen ward und das 
Zimmer öffnete, da eilte Alwine mit thränenüber⸗ 
ſtrömtem Geſichte ihm eutgegen, aber die zur 
Bewillkommnung ausgebreiteten Arme ſanken 
wieder, als der fremde Mann in moderner Klei⸗ 
dung mit den intereſſanten jugendlichen Geſichts⸗ 
zügen vor ihr ſtand. 

„Alwine, meine Alwine!“ rief er, „kennſt Du 
mich denn nicht, bin ich Dir ein Fremder?“ 

Sie ſah ihm tief und lange in die Augen. 

„Es ſind Deine Augen, es iſt Deine Stimme“, 
fagte fic endlich, „und je mehr ich Dich anſehe, 
je mehr finde ich in dem jungen Geſichte den 
alten Gringmuth wieder.“ 

„Biſt Du mit dem Tauſche zufrieden?“ 
fragte er. 

„Das muß 
neckte ſie. 


Vivienne zitterte und bebte; der Graf behielt 
eine Faſſung. AS, , 
„Erlauben Sie nur, daß ich mich erſt ankleide“, 


„Thun Sie das“, entgegnete Ehmig, „aber 


dem Kerker überliefern können, 


Der Graf verſchwand in ſein Zimmer. Einige 


Plötzlich erſcholl ein Knall, daß 
itterten. > 

„Er hat ich erſchoſſen!“ rief Ehmig. 

„Er hat meinen Wink verſtanden“, ſagte düſter 
Baron. 


ortſetzung folgt.) 
ich mir erſt noch überlegen“, Gortſetzung folgt 


ausführliche Parlamentsberichte 

bei wichtigen Sitzungen in einer Ertra-Ansgabe, welche noch 
mit den Nachtzügen verſandt wird. Ziehungsliſten der! 
Preußiſchen Lotterie, ſowie Effekten⸗Ver⸗ 
looſungen. Militäriſche und Sport⸗Nachrichten. Perſonal⸗ 
Veränderungen der Civil⸗ und Militärbeamten. ns⸗ 
Verleihungen. Reichhaltige und wohlgeſichtete Tages: 
Neuigkeiten aus der Reichshauptſtadt und den Provinzen. 
Intereſſante Gerichtsvergandlungen. Außerdem empfangen 


die Abonnenten 

” GLK. 25 : Y 
Awerthvolle Beiblätter: 
„Deutſche Leſehalle“, illuſtrirt. belletr. Sonntagsblatt, „Der Zeitgeiſt, 
feuillet. Montagsbeilage, „Mittheilnngen über Landwirthſchaft, Garten⸗ 
bau und Hauswirthſchaft“. Im nächſten Quartal erſcheint ein neues 
Werk des allbeliebten Roman = Dichters 


Hermann Heiberg: „Drei Schweſtern“. 


Man abonnirt auf das täglich mal in einer Abende und Morgen⸗ 
Ausgabe erſcheinende „Berliner Tageblatt u. Mandels-Eeitung“ 
bei allen Postanstalten des Deutſchen Reiches für alle 5 Blätter 
zuſammen für 5 Mk. 25 Pf. vierteljährlich. Prode⸗Rum mern 
gratis und franko. | 


Weihnachtsbitte für 
Erneſtinenhof. 


Zum herannahenden Weihnachtsfeſte möchte der Vor⸗ 
und Dienſtbotenſchule 


Gelesenste Zeitung Deutschlands!! 


Verliner Tageblatt 


und Handels-Zeitung 


nimmt unter den großen politiſchen Zeitungen Deutſch⸗ 
lands einen der erſten Plätze ein. Die hervorragenden Leiſtungen des 
„Berliner Tageblatt“ in Bezug auf raſche und zuverläſſige Nachrichten 
über alle wichtigen Ereigniſſe durch beſondere Drahtberichte ſeiner an allen 
Weltplätzen angeſtellten eigenen Korreſpondenten werden 
allgemein gebührend anerkannt. In einer bejonderen vollſtändigen 
Handels Zeitung wahrt das „Berliner Tageblatt“ die Intereſſen des 
5 0 Publikums, wie diejenigen des Handels und der Induſtrie durch un⸗ 
Kommerzienrath Quiſtarp. Falkenwalderſtr. 88. varteiiſche und unbefangene Beurtheilung. Dieſelbe bringt ausführliche 
Börſen⸗ und Waarenberichte von allen Weltmärkten. Unter Mitarbeiters 


Kaufmann Riemſchneider, Werderſtr. 25, part. I 1 
Gräfin Stolberg⸗Wernigerode, Pblitzerſtr. 10, BM ichaft gediegener Fachautoritäten auf allen Hauptgebieten, als 
Gieſebrechtſtr.⸗Ecke. Theater, Muſik, Litteratur, Kunſt, Aſtronomie, 


Wittwe Wolfram, Falkenwalderſtr. 18a, II. [Chemie, Technologie und Medizin, erſcheinen im „Berliner 


y : . Tageblatt“ regelmäßig werthvolle Original: Feuilletons, welche vom ge⸗ 
Zahn⸗ Atelier 


aid 


Edle Freunde und Wohlthäter find Harum herzlich 


PAT 


a 


y 


rg 


Zur Annahme von Geſchenken ſind gern bereit: 


“+ 


Konſiſtorialrath Brandt, gr. Ritterſtr. 3, J. 
Paſtor Brandt, Bethanien, Neutorney. 
Direktor Jahn, Werderſtr. 27 F. 


E bildeten Publikum beſonders geſchätzt werden. Das B. T. bringt 


n 


Pee Se meee a A A eyen Merlegung meines 
kin) | Jean Franke oe 
jetzt Breiteſtr. 48. 4 ¿de a CUE : der Noßmarktffraße 9 

Einſetzen künſtlicher Zähne, Plomben ac. — E a ya BK e E esch att nach der Breitenſtr. 19, 

— — 1 eae Hol vis-a vis Herrn Ad. Hube, 


Rehrenstrasse 27. BERLIN W. Behrenstrass: 27. 
Reichsbank - Giro» Cento x Telephon No. 60 


vermittelt Gassa-, Zeli- und Prämiengeschäfte zu den 
coulantesten Bedingungen. 


verkaufe ich 


Negenſchirme, 


Gründ!. Klaviernuterricht wird artheilt 
hr-Institut für wissenschaftliche 


Zuschneidekunst Henry Sherman 


ww 
lehrt ohne Freihandzeichnen in G 14 * freie C 
kues gen pon osten ie Controlle verloosbaro. Effecten, 2 . q 
5 G Kostenfreie Coupons-Einlösung. nur eigenes Fabrika $ 
urge e an Seine EE | . Rilligste Versicherungen verloosharer Effecten. 
q Ber stan. a 128855 62 @ Mois tag Hicks Fr.... ne eee meine Ep Rab ci x 
» § Mk. Aus⸗ A eu. ritcksichtigung der Zeit- rn, 
Ps Eon nse , A nn. eee ee 
e ee. ya zum Selbſtkoſtenpreis. 


Unſere Sele ral-Vertketung f. Stein gat & SR 

Frau Martha Hansen-Schuiz, 3 
Paraderl’g 21, part. E 5 

Berlin, Zietenſtr. 22 (früher Chorinerſtr. 45) Bf 


| Wilitair-Paedagogium 
von Dir. Dr. Fischer, 


9 Jahr 1. vehrer des verſtorb. Dr. Killisch, 
1888 ſtaatlich konzeſſionirt zur Vorbereitung für alle 
Militär⸗ und Schulexamina, vorzüglich empfohlen von 
Hofkreiſen, Profeſſoren, Examinatoren, ſeit 1. 
Okt. 1590 im eigenen, nur für Unterrichtszwecke ein⸗ ES 
gerichteten Haufe. Unübertroſfene Reſultate: Oftern Fe 


1890 beſtanden 22; vom 22, Auguſt a 
bis 17. Okt. 1890 beftanden fh 


38, darunter 29 Fähuriche (alle 6 WAviilleriften, auch 
für Mathematik), nach allerkürzeſter Vorbereitung. 
Strengite Disziplin. Proſpekt unentgeltlich. 


e o 
Pilharmonte. 
Freitag, den 26. d. M. 2. Jeſttag), Mittags 12 Uhr: 


Matimece. 
gegeben pou dem Geſangverein der Stett. Haudw.⸗ 
teſſource (Dirigent Herr Nieekeh, unter Mit: 
wirkung der Kapelle des Königs⸗Regiments 
(Dirigent Herr GiPemey). 
Eutree für Fremde & 50 A. 


Paul Gornek, 


Dampferfahrten Schirmfabril. 
des Gegründet 1852. 


Norddeutschen Lloyd 300 2 


von 


a Bremen soon Amerika. 


bdiemstags nach Newyerk — Schnelldampfer. 
Mittwochs vach Newyork — Schnelldampfer. 
Donnerstags nach Baltimore — Postdampfer. 
Sonnabends nach Newyerk — Schnelldampfer. 


F. Mattfeldt, Berlin, Invalidenstr. 93. 


$ 
ö 


> Im 3 ] 
3Concursmaſſen⸗3 
Ausverkauf 3 


Sottartciter Max Hirschfeld 
Concursmaoſſe, e 


Kohlmarkt 10 (Eingang Schuhſtraße), 


ſollen % 

ſämmtliche Waarenbeſtaͤnde @ 
in Juwelen, Gold-, Silber- Y 
u. Alfenide Waaren 


1. ſ. w. 
ſehr billig zu feſten Taxpreiſen 
verkauft werden. 


„Morgens v. 8½—1 Uhr. 2 
Verkaufszeit: Nachmittags v. 2-7 Uhr. 


Auch Sonntags bis 7 Uhr Abends geöffnet. 


Die komplette Laden⸗Einrichtung, noch gut 
28 iſt preiswerth zu verkaufen. Der 


£ 


Man verlange über 


CHOCOLAT. 


8 


all 


— 


N 


Vorlänſige Anzeige. ES 
Stettiner Handwerker-Verein. | 
Am 2. Weihnachtsfeiertage, Mittags pr. 1 Uhr, 
im gr. Saale des Conterthauſes: 
Mufikaliſche Matinée, 


ausgeführt von dem Sängerchore des Vereins unter] 
Leitung ſeines Dirigenten Herr art und der? 
Pionier⸗Kapelle unter Leitung ihres Dirigenten Herrn]? 
Bluhm ö 

Billets für Fremde find im Vorverkauf a 40 % inf 
den Muſikalien-Handlungen der Herren Simon und 
Witte zu haben. Kaſſenpreis 50 H. : 

Nb. Heute, Dienſtag, Abends pr. 8"/, Uhr: General: | F 
Probe mit Orcheſter. Der Vorſtand. ö 


Alten und ungen Männern 
wird die sooben in neuer vermehrter 
Auflago erschienene Schrift des 
Rath Dr. Müller übor das 


estoile 2 2 und 
g Saua. Salem 


_ sowie dessen radieale Heilung zur Be- 
lehrung dringend empfohlen. 
Preis incl. Zusendung unter Conv. 1 Mk. 


_ © Eduard Bendt, Braunschweig. 


si 
— 9 
n ral 


Laden mit Nebenräumen iſt z. 1. Januar 91 j 
unter günftigen Bedingungen zu vermiethen. Ze 


beginnt am 1. Januar einen neuen Jahrgang mit dem Roman 


„Eine unbedeutende Frau“ 


von 


W. Heimburg. 
Man obonnirt auf die Gartenlaube bei allen Buchhand⸗ 
lungen und Poſtämtern für 1 Mk. 60 Pf. vierteljährlich. 
Mündliche und ſchriftliche Beſtellungen werden an den 
Schaltern der Poſt⸗Anſtalten angenommen. 


Möbel, Spiegel u 
l Polſterwaaren 
empfiehlt in großartiger Auswahl, nur gauz 
Bilgediegene Arbeit, bedeutend billiger 


ciclo Plüſchgarnituren 


turrenz, als: 


Salt 
ficht. Kl 


Meyers Lexikon, 16 Bde., geb. feblertrel, 


für 100 4% zu verk. Breiteſtr. 64, 1 Tr. l. 


cd 
; 


- 
— — 


2) Te 2. 
ve 2 


Haba Dante, Mandel md alle NN Ruthaten zum er 


CF rr KW 
* n. a 7u as 


Die 


erfreut an 
era den 21. Dezember 1890 @ 


- Kahl nebit Frau, geb. Demtzen. _ 


an Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Bear a4 Gebr. Sc Bintke, J 1 eliere, ie Langebrückstr. 6. 


L000 


E 


ÿ in St | 9 as Grosses Lager Cenfer D d 
Danan 1 il ach Bes cote] © | en er amen- un err én > Uhren 
wald). — Frau Wittwe Miggenburg (Stahlbrode). 8 J uwelen, Gold- - und Silberwaaren. | . 
wird zu kaufen und ſofort zu übernehmen geſucht. J ó 
pe — — a Bestecksachen Alfénide 
3 il Stettin. verschiedene Muster in Silber und Alfénide. i} in reichhaltiger Auswahl. 
In neuer, verbeſſerter Auflage erſchien ſoeben . EN g . 6 9 
Racigcdent | POOOOOOOOSSSOSSOSSOSOOOOOOOOOS. 
;; Kölner Dombau (del) Lotterie . A 
Arta- Sinn. > 
E Bra | \ “ithe h die 00 ſendſten ) Er 
onfirmirte Töchter aller Sti 2 a 8 | 

| Weihnachts⸗Geſel enfe, $ Ma Fiel en!!! 
ar Bere Fade on emi pa je ) 9 p \ 445 
emp 
leg. Miniaturausgabe. Prachtb m. Goldſch .443.—. me ar 30000, 15000, RR 

¿ 000, 12 a 1500 50 a 600, 100 a 300, 
fre ge, ‚On ware, “ai 1000 & 100, 1000 a 50. RR 
a en RAIN Hale 55 * abzeriebeuen Napf, ff. Stollen fines 
le eziehen dur i * 

alle Buchhandlungen, ſowie gegen Einſendung des ER od. MER. RS chröder, Bankgeſchäft, a 0 aueh a f ene it kuchen, Tor ten , Auswahl, 


Betrags direkt von der Verlagsbuchhandlung 
Levy & Müller in Stuttgart. 


D 


Sterbefälle: Herr Kaufmann Friedr. Wilh. Schulz 
ser” Eine Landwirthſchaft bis circa 700 Morgen X 
Ser Auswahl-Sendungen werden prompt besorgt. e 
Bon Bertha Matbé, 
Nur baare Geld⸗-Gewinne 
re ande ir Zum heiligen Abend halte, wie bekannt, 
Hervorragendes, beliebtes Geſchenkbuch für 
Liſte und Porto 30 mehr. 
9 Stettin. 
Bitte um geneigten Zuſpruch. 


Die beliebte Ruasi.cha Ms chung 


EY MESSHERS 
hee 


BADEN-BADEN — Kais. Kgl. Hof. — FRANKFURT a. M. 


y MEAT Die Lotterie-Kaſſe iſt offen a nl Sonntags S—9 Vorm 
2 Paul Lefevre, 
. raum uf 0 b len, große Wollweberſtr. 36. 


Nur wegen vorgerückten Alters des gegenwärtigen B fipers iſt das al 


reichſte Braunkohlen-Bergwerk der Provinz Poſen, ſeit 34 Jahren in Betrieb, zu eee eh gh hgh! E oth ghey 
verkaufen. Die Qualität der Kohle, wiederholt prámiirt, ift vorzüglich. Die 7 2 — 


Bente 1890- 91, bei 3 Pfund franko, sehr bellas Nentabilität in jeder Beziehung auf „über hundert Jabre“ geſichert. 
a o to br ct a Angebote find zu richten an Rentier Carl Schwabe, Zielenzig J. Kruse’ El Mi oöbeltiſchlerei, 
: 1 nn 208 Grünhof, jetzt Roſengarten 32, im früher Grawitter'ſchen Hauſe. 


Zum Any a elle E Empfehle mein Lager von Möbeln, Spiegeln u. Polſter⸗ 


waaren in großer Auswahl wegen nicht zu hoher Geſchäftsunkoſten 
und eigener Fabrikation unter Garantie zu ſoliden Preifen. 
nach bedentender Preisermäßigung: ; Beſonders empfehle Buffets, Her ven. und Damen-Schreibtifhe 
Cheviot earo für Hauskleider Robe 3.258 ES 
Damentisehe in alien Farben Bobe 4,508 


Karrivtc Pisiddiagonals Rob. 
; „20 
Schwarze u. farbige rein wollen 


cht yis--Atoverhauf, as 


„W. Glander] mm 


Schuh⸗ und Stiefel Fabrik, ex >. q ted Herten-Hüte le 


terte Cach i >»: & 
5.00. ne a 2 MORE ö f Sehulzenſtr. 36. Schrauben- Schlittschuhe m. Riemen 
ein leinene Taschentücher q: Mein reichhaltiges Lager in H -er M. 125. in den moberuften Formen, weicher und fteifer 
äumt / Did 1,50. ges Lag yerren-, 
cin leinene Damasthandtiicher Damen- u. Kinderſtiefeln, denk⸗ zo sog ‘ 9 Int testet bl 
N bar beſter Qualität, bringe ich in nn 


RE cola om jeder Art, Stück von 1 % an. 
Betideeken größte Sorte, Stück von 1, 25 an. 
Laken ohne Naht, geſäumt, aus Leinen 
h und Bettueh, Stüd 1,50. x 
 Damen-Memadem aus beſtem Hemdentuch 


y xr Apart Wit O 40 I — een großer Poſten zurück geſetzter 
Herren Schaft u. Zügftiefet zu ganz bedentend herabgeſetzten Preiſen. 


Oberhemden, Kragen, Wanschet- = 


pfehlende Erinnerung; Nuſſiſehe 3 | eb, 50 
Boots, große Auswahl! in warmen 31 Rosen en. ¿ . MX. 


Sehnhen und Pautoffeln, jow' e S 
ten u. Chemisecttes aus beſtem Leinen 31 $ Ar BES AA 
| Sion) A 5 351. Prauenstrasse 51. 8 r en 


billigſten Preiſen. 1 8 
W. L. Gutmann * @ 5 große Wollweberſtr. 41. 
8 Dem hochgeehrten Publikum und meiner werthen Kundſchaſt zeige 303 a (Errichtet 1858.) @ Ez | 


am Mercal: is ich ergebenſt an, daß ich in den letzten Tagen eine große Sendung ® ® VBilligfte und reellſte Ein⸗ Y — ee | | 
8 2 kaufs⸗ Duelle für — JE Bekannte ung, 


Ff. Wiener Wehl 2 Tafel⸗Service, Kaffee⸗Services Bind einfache Brauntwe ine, S der Moskauer Gummi-Arbeiter 


Hum, Arrac, Cognac, Glüh- Y 
(Kaiſer⸗Auszug), EA —.— ; N 2 Sa. und Punſch⸗Ertrakte 8 iſt da und reparirt Gummiſchuhe 
We 000, und Waſchtiſch „Garnituren unter Garantie der Haltbarkeit. 

in den prachtvollſten Muſtern aus den renommirteſten 


& Liquenve und Fruchtſäfte, Y 
Weizenmehl 60 ſowie ſonſtiger Spirituofen. © * 2 Magazinſtr. 2, p. 
E 9 —— — „55 
2 A Fabriken erhalten und dieſelben in meinen Verkaufshallen überſichtlich 
Pfundbärm 1 =. ansgeftelt habe. Zur Beſichtigung derſelben lade ich hierdurch hoͤflüchſt ein. 


ES 
8 Pée’s 
O98 66% — poreeosecs Haushalt- Toilette. Fettseife 
täglich friſch, empfiehlt 5 
Aterius Part, Carl Oberländer, 
Glas und Porzellan ⸗ Handlung, 


ist die reinste und mildeste Familienseife, voll 
oa — = | 
Kohlmarkt 11. 


GU Pille 61 00 Mi. 


ese 


A ee Weihnachtsfeh ioe Bauen ara metkanng 
Zu Weipnoctsgefüsenhen 


empfehle meine anerkannt bereue e eme 
für Herren 


u: reinheiten und verleiht dem Teint eine jngend- 
liche Frische. In Packeten a 1 Mk. zu 6 Stück 
empfehle ich eine große und hübſche 
Auswahl in 


beste uud sechs Geriichen, 1 Pfund Zollgewicht, nur bei 
Theodor Pée, Breitestrasse 60, und Grabow 
a. O., Langestrassc 1. 


00 A 7 _ 
» Ca. 60,000 Mk. als erste Hypothek auf ein 
neubebautes Grundstiick p. 1. April 1891 ev, auch 
: @ | cin Theil früher vom Selbstdarleiher gesucht, Offerten 
3 8 


ub G. T. 29. i, d. Exped. d. Bl., Kirchpl. 3, erb. 


. 
©090000009989990 


Oberhemden, Kragen und § @BGOOSOSCOS9SSOSO9O26O8O8OSSE89 I. Bonow Naehf., Ai in sites Mision mi 
Manschetten, pS En de B 8 ad E Löweſtraßt Nr. 7a. [Dampf- und Waſſerbetrieb (Schneide- 
englischen Cravatten, 1 see 2 Se III L 9 FF usb: Mahlmühle), wit e 

Gebrauchs- u. Luxus-Taschen- 9 Salinen & Gr. Domstrasto 29. werden zur erften Stelle ed ar 
cr Schleifanſtalt, Siebfabrik u. Lager Solinger Stahlwaaren Bau- und Kunstechioveerel gegen A bis 4½ Prozent Zinſen geſucht. 
ticles Hi, Heumarktſtraße im Hauſe des Herrn Monin RE Geldschränke (Gerichtliche Tare 79000 Mark.) 

Trieotagen und Strümpfen. empfiehlt feiner werthen Kundſchaft zu Weihnachts⸗ ee re Gefl. Offerten find poſtlagernd Fl., 

Geſchenken: Zuſchneide⸗, Hand⸗ und Knopflochſcheeren, i Casentten (ei 1. Pom. elnzuſenden. 


Haarſchneideſcheeren und⸗Maſchinen, Nagel» und Stick⸗ 


C. Drucker, 
Mönchenſtr. 19. 


Hochſ. Vivltere Butter, | 


& Pfd. 1,20 und 1,30 A, bekannter Güte an As . nabo 


ff. Cervpelat⸗ und Leberwurſt, E 
gut geräucherten Schinken, 
geräucherte Gänſebrüſte, 
Gänſepökeifleiſch, 
Ss Gdufellein, eet 
Teltower Rüvchen, 


ſcheeren. Hack⸗ und Wiegemeſſer, Tranchir⸗, Küchen⸗ 


— ie Copirpressen. 
2 und 5 gs “ind ee wid Gabel | ger 2 r r N 
Nin großer Auswahl, Jagd⸗ und Taſchenmeſſer vom ein⸗ 
8 ſachſten bis zu den eleganteſten. Raſir⸗Meſſer, Rauch-, Hau-, Se haupf- AG . \ I 
I 


Klingen hohl von 2,50, Brodſchneidemaſchinen von 5,50 
und diverſe andere in mein Fach ſchlagende Waaren in und Rollentabake. 
yA 
Grosses Clearrenlagers) 5 estend-See. 
á oe. 3 Elektriſche Beleuchtung an Wochen⸗ 


Per Verſandt gegen Nachnahme. awe tagen vorläufig nur Dienſtags und 


yo} Freitags von 7 Uhr ab. 
Gebrüder Beck, An Spantagen nach Eintritt der 


Tabakfabrik, Nürnberg, i Dunkelheit. 


gegründet 1822 E — — La A 
Bellevue-Theater. 


empfehle ich mein mit allen Neuheiten großartig ausgeſtatletes Lager von 


P 1 x | 5 ql Hirt Pandesausiteifi Nürnber 1882 E 
delzmuffen, Boas und Abe ‚Tin vie Jolie Mesina. u 


gr 


8. ES % N le 
SEE y 9 SR ED 
gut kochende grüne und gelbe LS be one rag Ei 5 Gum RE et em Diction: Emil Schirmer. 
Ma sf RN i Y o Pi , „ Wreis . A 23. z ber : . 
Erbſen, A \ opoſſum, Sealstin, Bun flow, Luchs, Affe, Chinchilla 7 $ An ini *eory Yan is Betas, IN um 98, Male x 
u. ſ. w. zu enorm billigen Breiten. E ¿ SIE — 2 > 
Bohnen, Linſen 2e. Schwarze Pelz⸗Garnituren 3 % Biſam⸗Muffen ene Haſelnüſſe a Pfd. 30 , bei mehreren Pfunden D e E h Y e, 


4 Mt, Scheitel⸗Affe 6 A, Stunfs-Muffen 10 , Iltis; 4 : 8 billiger empfiehlt Werd. Andres, Eliſabethſtr. 17. Mittwoch: feine Vorſtellung. 


Muffen von 12 46 an. 

Neizende Kinder⸗Plüſch⸗ und Pelzgarnituren von 
1½ 4 an bis zu den feinſten und eleganten Genres. Pelz⸗ 
baretts in großer Auswahl 8 Damen und Kinder. uf 


taſchen von 6.4 an. P ( IB f ſaͤtze zu billigſten Preiſen. 
Cart Sterach, 
im alten Rathhauſe, gegenüber der Börſe. 
Aufträge nach außerhalb finden ſchnellſte Erledigung. 


empfehlen billigſt 


bebrüder Dittmer, 


Neue 1 an 455 Wollweberſtr. 51 E 
"Wagners Kuchen durjergewürzoel | 


HA Nüfttane, Stränge, Waſchleinen, Dudfaden empf. 


3 A R. Wernieke, Seilermeiſter, gr. Wollweberſtr. 39 St ai N- Theater. 


a Lichtichläger a 6 %, zu verk. 
do arienhähne, gr. Wollweberfir. 10, Laden. Dienſtag: Weihnachts - Br Vorſtellung. 
3 | r verti Zu kleinen Preiſen (Parquet 1 Gallerie 80 


C. Grubert, Grabow, Brüderſir. Nr. 11. AER Encewitichen A 


= Oper., Arnıb. 1 Gold u Silb., Fächern. 1 
i Br roſchen, atze = J. Piatt Mech. Sloterhofd, und Die fiedes > Zwerge 
I, w Bintang Elo uhr. 


E TI, wird Wäſche janber| 
Kauig Albert int or RA 


ackhaften Han Fl. 40, 6 
i eL dau Droge 


vie zum Mohren, 
gr. Laſtadie 66. 


im 


nn nn 


